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Abschlussbericht

Benutzungsthema: Geschichte, Entwicklung, Gegenwart & Zukunft der
Kustenverteidigung der NVA;
hier: Kistenraketenregiment 18 der Volksmarine der DDR

Fragestellung: Warum mussten der Kommandeur des KRR-18 Kapitan zur See Lothar
Schmidt und sein Politstellvertreter Korvettenkapitdn Helmut Kubasch
Ende 1987 gehen?

Rechercheauftrag: Ermittlung des Berichts zur Inspektion des KRR-18 vom
11.-14. August 1987 sowie der Nachkontrolle vom
02.-06. November 1987

Quellen: 1. Auszug aus dem Buch von Klaus-Peter Godde:
Die Kustenraketengruppen der Volksmarine
2. Internet
. Recherchetool des Bundesarchivs: invenio
4. Ermittelte Akten

w

Rechercheergebnis

Nach der Einarbeitung in das Thema konzentrierte sich die Recherche auf die Ermittlung
von Akten Uber das Recherchetool des Bundesarchivs ,,invenio*.

Die Inspektion im August 1987 sowie die Nachkontrolle wurden durchgeflhrt durch das
Ministerium flr Nationale Verteidigung, Verwaltung Inspektion.

Die Recherche erfolgte daher in folgenden Bestanden:
e DVW 1: Ministerium fur Nationale Verteidigung
e DVM 10: Kommando der Volksmarine
e DVM 11-14: Kustenraketenregiment 18
e DaruUber hinaus wurden die Personalakten von Wilhelm Ehm und Werner Kaseberg
im Bestand PERS 14 ausgewertet.
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Die Recherche in invenio zur Ermittlung relevanter Signaturen erfolgte mit Suchbegriffen
und Uber die navigierende Suche. In der navigierenden Suche wurde der Bestand DVW 1
(MfNV) betrachtet. Die Verwaltung Inspektion kann unter nachstehender Klassifikation
ermittelt werden:

DVW 1
B 1 Minister
B 2 Hauptstab
B 3 Hauptinspekteur der NVA
o 3.1 Sekretariat
o 3.2 Verwaltung Inspektion
= 3.2.1.1 Plane
= 3.2.1.2Sitzung
= 3.2.1.3 Inspektionen und Kontrollen

Die Auswertung konzentrierte sich nicht nur auf den Klassifikationspunkt 3.2.1.3 unter dem
die Inspektionen der Verwaltung Inspektion aufgeflhrt sind. Hier konnte kein
Inspektionsbericht zu den durchgefluhrten Inspektionen im KRR-18 ermittelt werden. Zur
Ermittlung relevanter Informationen wurden daher insgesamt 64 Akten aus den o.a.
Bestanden ausgewertet.

Unter der Signatur DVW 1/114322 wird die Abschiedsrede von Generaloberst Streletz
gefluhrt. In dieser Rede danke Streletz dem ausscheidenden Admiral Ehm flr seinen
vorbildlichen Dienst, den er fast drei Jahrzehnte als Chef der Volksmarine geleistet hat.
Unter der Signatur MSG 240/151 befindet sich eine Kurzbiographie zu Ehm. Hier befindet
sich zum Datum 30.11.1987 folgender Eintrag: ,ausgeschieden auf eigenen Wunsch*, In
der Personalakte zu Ehm (Signatur PERS 14/33) befindet sich ein Eintrag: ,,lt. KM 93/87 mit
Wirkung vom 30.11.1987 aus dem aktiven WD wegen Erflllung der Dienstzeit entlassen®.
Es konnten keine Hinweise ermittelt werden, die einen Zusammenhang zu der Entlassung
von Ehm zu der Versetzung von Lothar Schmidt bilden. Die Personalakte Werner Kaseberg
enthalt lediglich eine Kurzbiographie und lieferte ebenfalls keine weiteren Anhaltspunkte.

Unter dem Klassifikationspunkt 3.2.1.3 der Verwaltung Inspektion werden auch
Inspektionen in den Jahren 1987 und 1988 geflihrt. Die Akte DVW 1/155824 (Inspektion der
4. Flottille) wurde exemplarisch ausgewertet. Die Inspektionsberichte sind allgemein sehr
umfangreich und umfassen mehr als 100 Seiten. Die Akte DVW 1/155824 zur
durchgefuhrten Inspektion enthalt

B den Befehl Nr. 40/88 Uber die Durchfuhrung einer Inspektion
Inspektionsprogramm
Kalenderplan
Auswertebericht
Inspektionsprotokoll



B Einschatzung der Vorbereitung, Fuhrung und Auswertung der
Kommandostabsubung
B Teilprotokolle unterstellter Einheiten

Diese umfangreichen Inspektionsberichte konnten auch unter den Signaturen

DVW 1/155821 (7. PD), DVW 1/155822 (1. LVD), DVW 1/155823 (PiR-3) ermittelt werden.
Das lasst den Ruckschluss zu, dass der Inspektionsbericht zum KRR-18 im August 1987

ahnlich umfangreich sein musste und daher unter einer eigenen Signatur gefihrt werden
musste.

Ein Inspektionsbericht zur durchgeflhrten Inspektion im KRR-18 sowie der Nachkontrolle
konnten im Bestand DVW 1 jedoch nicht ermittelt werden.

Die weitere Recherche konzentrierte sich daher auf den Bestand DVM 10 - Kommando der
Volksmarine.

Hier konnten ebenfalls keine Berichte zur durchgeflihrten Inspektion im August 1987 sowie
der Nachkontrolle im November 1987 ermittelt werden. Dennoch kdnnen maéglicherweise
aussagekraftige Rlckschlisse aus den folgenden Ergebnissen gezogen werden.

DVM 10/50232 ,,Programme und Vereinbarungen des StMCVM*
Aktennotiz fur den StMCVM, gezeichnet von Vizeadmiral Hesse am 29.01.1987, Seite 97

Einleitung: Da fur die taktische Ausbildung im Kistenraketenregiment 18 kein gultiges Programm
vorliegt und die taktische Ausbildung bisher nach vorlaufigen Ausbildungsdokumenten
durchgefuhrt wurde, macht sich die Ausarbeitung eines neuen Programms fur die taktische
Ausbildung im Kustenraketenregiment 18 erforderlich.

DVM 10/50213 ,,Referat des StMCVM*
Auswertung des Ausbildungsjahres 1986/87, Seite 74

Die Kustenraketentruppen sind in der Lage, Gefechtsaufgaben unter einfachen Bedingungen zu
l6sen. Im Kustenraketenregiment ist das Niveau der taktischen Ausbildung zu verbessern. Dabei ist
in der Ausbildung der Abteilungen dem Verhalten im Gelande und in den Stellungsraumen,
insbesondere der Organisation aller Arten der Abwehr, der Tarnung und des Schutzes vor
Prazisionswaffen des Gegners erhdohte Aufmerksamkeit zu widmen. Schematismus und
Vereinfachungen sind nicht zu dulden. Der Schwerpunkt der taktischen Ausbildung ist das Training
des Fuhrens von Raketenschlagen unter annadhernd realen Bedingungen im Haupt- und
Reserveverfahren, wobei das taktische Zusammenwirken mit SchiffsstoBkraften und der Einsatz
nach Angaben von Schiffs- oder Hubschrauber-Fliihlungshalter weiter zu verbessern ist. Alle sich
bietenden Moglichkeiten fur die reale Entfaltung der Elemente des Stellungsraumes einer Abteilung
sind konsequent zu nutzen.



DVM 10/50189 ,,Chronik Kommando der Volksmarine 01.12.1986 — 30.11.1987¢
Kapitel 11 - Inspektionen und Kontrollen, Seite 293 (Abschrift)

In der Zeit vom 10.03. bis 13.03.1987 wurde auf der Grundlage der Anordnung Nr. 80/86
und des Befehls Nr. 17/87des Stellvertreters des Ministers und Chefs der Volksmarine eine
Gesamtkontrolle im Kustenraketenregiment 18 durchgefuihrt. Die Vorbereitung der
Gesamtkontrolle erfolgte in Verantwortung des Stellvertreters des Chefs der Volksmarine
und Chefs Ausbildung. Die Stellvertreter des Chefs der Volksmarine und der Chef Kader
waren mit der Durchfihrung der Kontrolle in den betreffenden Dienstbereichen beauftragt.
An der Gesamtkontrolle waren insgesamt 76 Offiziere und Zivilbeschaftigte beteiligt. Als
Leitender der Gesamtkontrolle wurde der Stellvertreter des Chefs der Volksmarine und
Chef des Stabes eingesetzt. Die Kontrolle hatte zum Ziel, die Uberpriifung und
Einschatzung der FUhrungstatigkeit der Kommandeure aller Stufen, des Standes der
Gefechtsbereitschaft und der Erfullung der politischen und militdrischen Aufgaben
entsprechend den Festlegungen der Anordnung Nr. 80/86 sowie der MaBnahmen zur
weiteren Festigung der militarischen Disziplin und Ordnung. Sie war verbunden mit der
Anleitung zur weiteren Erhohung der Wirksamkeit der politischen Arbeit sowie der
Erweisung von Hilfe und Unterstltzung bei der Erfullung aller Aufgaben des 1.
Ausbildungshalbjahres mit hochster Qualitat.

Im Ergebnis der Gesamtkontrolle wurde eingeschatzt, daB die Angehorigen des
Kistenraketenregiments 18 groBe Anstrengungen unternehmen, um die Beschllsse der
Partei, die militarischen Bestimmungen des Ministers fur Nationale Verteidigung und seiner
Stellvertreter sowie die Fuhrungsdokumente der Dienstplanung der Volksmarine
durchsetzen. Die dem Regiment gestellten politischen und militdrischen Aufgaben fur das
1. Ausbildungshalbjahr wurden trotz extremer Winterbedingungen erfullt.
Ausbildungsrickstande wurden nicht zugelassen. Im Mittelpunkt der Arbeit steht die
Mobilisierung und politisch-ideologische Motivierung des Personalbestandes, um den
wachsenden Anforderungen, die sich aus den Beschlussen des Xl, Parteitages und der
Rede des Generalsekretars des ZK der SED am 06.02.1987 ergeben, immer besser gerecht
zu werden.

Die Kontrolle zeigte, daB3 es in der weiteren Arbeit darauf ankommt, den Zustand auf allen
Gebieten des militarischen Lebens in Regiment noch realer und kritischer einzuschatzen
und die Anstrengungen zur weiteren Auspragung sozialistischer Beziehungen, die
Verbesserung der Arbeits-, Dienst- und Lebensbedingungen, der Disziplin und Ordnung
sowie der Intensivierung der FUhrungs-, Ausbildungs- und Sicherstellungsprozesse
zielstrebig fortzusetzen. Die Vielfalt der noch zu l6senden Aufgaben erfordert eine noch
besser auf die Schwerpunkte orientierte Arbeit.

In Auswertung der Ergebnisse der Gesamtkontrolle ist das Klistenraketenregiment 18 bereit
und in der Lage, die Krafte und Mittel vom Friedens- in den Kriegszustand zu Uberfuhren
und Gefechtsaufgaben unter einfachen Bedingungen zu erfullen. Durch den Stellvertreter



des Chefs der Volksmarine und Chef des Stabes wurden in Auswertung dieser Kontrolle
"Vorschlage zur Losung der im Ergebnis der Gesamtkontrolle im Klstenraketenregiment 18
aufgeworfenen Fragen und Probleme" erarbeitet und am 15.04.1987 dem Stellvertreter
des Ministers und Chef der Volksmarine zur Bestatigung vorgelegt. An der Losung der in
diesem Dokument gestellten Aufgaben wurde planmaBig gearbeitet. Dartuber hinaus war in
Auswertung der Gesamtkontrolle festgelegt, daB der Stand der Beseitigung der
festgestellten Mangel und der Grad der Realisierung der gestellten Auf gaben in
Verantwortung der Stellvertreter des Chefs der Volksmarine in einer Nachkontrolle bis zum
30.06.1987 in eigener Zustandigkeit zu Uberprufen ist. Diese Nachkontrollen wurden in der
oben genannten Zustandigkeit durchgeflihrt und ausgewertet.


Peter-Klaus Gödde


Dem Stellvertreter des Ministers und Chef der Volksmarine wurde empfohlen, alles zu
unternehmen, damit das Kustenraketenregiment 18 bis April 1988 in der Lage ist, komplexe
Gefechtsaufgaben als kampfstarkes Kollektiv unter allen Bedingungen zu erfullen.

DVM 10/50227 ,,Dienstbesprechungsvorlage Nr. 06/88 vom 12.04.1988*
Auszug:

Bei den Klstenraketentruppen konnte, in enger Zusammenarbeit mit der 6. Flottille und mit
Unterstutzung des Kommandos der Volksmarine, die Effektivitat der Gefechtsausbildung erhoht
und die Kenntnisse der Offiziere des Fuhrungsorgans und der der Abteilungskommandeure Uber
das Zusammenwirken mit Schiffsschlaggruppen, Fuhlungshalter und die nachrichtenmaBige
Sicherstellung von Gefechtshandlungen verbessert werden. Die Niveauunterschiede zwischen den
Abteilungen wurden abgebaut. Die Abteilungen sind in der Lage, gestellt Aufgaben selbstandig und
im Zusammenwirken mit anderen Raketenkraften von Land- und Schiffsfihlungshaltern zu erfillen.
Durch die personliche Einflussnahme des neuen Regimentskommandeurs auf die Fuhrung der
Gefechtsausbildung gelang es, die Offiziere des Fuhrungsorgans und die Abteilungskommandeure
zu befahigen, die Einheiten unter verschiedenen Lagebedingungen zu fuhren und ihre personliche
Verantwortlichkeit fur die kontinuierliche Durcharbeitung der befohlenen Ausbildungsaufgaben zu
erhdhen. Einen besonderen Schwerpunkt bildet auch weiterhin das gefechtsmaBig richtige
taktische Verhalten im Gelande.

DVM 10/50197 ,,Chronik Kommando der Volksmarine 01.12.1987 bis 30.11.1988¢
Kapitel 11 - Inspektionen und Kontrollen (Abschrift)

Im Zusammenhang mit den Ergebnissen der Kontrollen des Kustenraketenregimentes 18
aus den Jahren 1986 und 1987 wurde in der Zeit vom 03.05. bis 06.05.1988 durch die
Verwaltung Inspektion des Ministeriums fiir Nationale Verteidigung eine Uberpriifung im
Kistenraketenregiment 18 durchgefuhrt. Dabei konnte das Klistenraketenregiment 18 eine
positive Entwicklung und eine splrbare Erhohung der Kampfkraft und Gefechtsbereitschaft
nachweisen. Das Kustenraketenregiment 18 hat nach Wechsel des Kommandeurs die
Geschlossenheit hergestellt und ist auf das Erflillen von Gefechtsaufgaben operativer
Zweckbestimmung vorbereitet. Der Ausbildungsstand der Kommandeure und
Fuhrungsorgane ist gut. In der Gefechtsausbildung der 1. und 2. Kistenraketenabteilung
wurden stabile gute Ergebnisse erreicht.


Peter-Klaus Gödde

Peter-Klaus Gödde


Die Recherche im Bestand DVM 11-14 ,Kustenraketenregiment 18“ lieferte drei Ergebnisse.
Hier konnten unter den Signaturen DVM 11-14/50274, DVM 11-14/50286 und DVM 11-
14/50288 folgende Ergebnisse ermittelt werden:

DVM 11-14/50274
Berichte Gber durchgefiihrte Ubungen

=> Bericht KRR-18 zur Auswertung der Kontrollgefechtsiibung mit der 1.
Klstenraketenabteilung am 11./12.08.1987
(Scan wurde bereits Ubermittelt)

=>» Bericht KRR 18 liber die Ergebnisse der Taktischen Ubung der 1. KRA vom 23.09. bis
25.09.1987
(Scan wurde bereits Ubermittelt)

DVM 11-14/50286
Auskunftsberichte

= Auskunftsbericht zur Uberpriifung auf Teilgebieten durch das MfNV vom 11.08.1987
(Erganzende Angabe: Ag 1171V -07 k1/48/87)

=>» Auskunftsbericht zur Nachkontrolle durch die Verwaltung Inspektion des MfNV vom 02. bis
06.11.1987
Einleitung: ,,Auf der Grundlage der am 14.08.1987 durch Sie durchgeflhrten vorlaufigen
Auswertung sowie der am 30.09.1987 durch den Stellvertreter des Ministers und Chef der
Volksmarine erfolgten Auswertung mit Aufgabenstellungen wurden und werden im KRR 18
mit Unterstutzung des Kommandos der Volksmarine vielfaltige MaBnahmen durchgefihrt.”

DVM 11-14/50288
Auswerteberichte der Ausbildungsjahre 1986/87 und 1987/1988

=> Bericht Uber die Auswertung des 2. Ausbildungshalbjahres 1986/87
(Scan liegt bereits vor)

Fazit: Der gesuchte Inspektionsbericht sowie der Bericht zur Nachkontrolle konnten nicht
ermittelt werden. Sofern diese Dokumente dennoch tberliefert sind, dann sind diese
weder unter dem Begriff ,,Inspektion® noch im Bestand DVW 1, Klassifikation Verwaltung
Inspektion sowie im Bestand DVM 11-14 ermittelbar.

Dies beendet den Abschlussbericht.


Peter-Klaus Gödde


